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Deutschland.
Berlin, 3. Mai . Der bisherigen demokratische Reichstags-

Abgeordnete Graf Bernstorff wurde in der Sitzung des Partei-
oorftandes der Deutschen DemokratischenPartei einstimmig
Sem Vorstand zugewählt. Der Parteivoxstand nahm mit Be¬
dauern von der Erklärung Kenntnis , daß Gras Bernstorff sich
in Zukunft ausschließlich der außenpolitischen Tätigkeit widmen
will und nickst mehr für den ReichÄag kandidieren wird.

Berlin, 3. Mai . In der deutschen Presse erörtert man die
Frage, ob Keudells Rücktritt nach seiner Niederlage durch das
Reichsgerichtsurteilnoch einen Zweck habe.

Das Wahlrecht zur Landtagswahl.
Stuttgart , 3. Mai . Nach H 2 des Reichswahlgesetzes und

Art. 4 Ziffer 2 des Landtagswahlgesetzes sind in der Ausübung
ihres Wahlrechts behindert Straf - und Untersuchungsgefangene
sowie Personen, die infolge gerichtlicher oder polizeilicher An¬
ordnung in Verwahrung gehalten werden. Ausgenommen und
daher in der Ausübung des Reichs- und L-andtagswahlrechts
nicht behindert sind Personen , die sich aus politischen Gründen
in Schutzhaft befinden. Ferner sind in der Ausübung des
Landtagswahlrechts nicht behindert solche Untersuchungsgefan¬
gene, die wegen politischer Verbrechen oder Vergehen in
Untersuchungshaft sind. Zum Vollzug dieser Bestimmungen
-hü das Ministerium des Innern nähere Anordnung getroffen.
Die Gemeinden, die die Stimmberechtigten pon ihrer Eintra¬
gung in die Stimmliste benachrichtigt haben, werden voraus¬
sichtlich wieder — wie bei früheren Wahlen — eine mäßige
Pauschvergütung erhalten.

Vom Steuerderteilmigsausschutz.
Stuttgart, 2. Mai . Am 1. d. M . hat der Steuerverteilnngs-

ausschuß getagt, um die von seiner Geschäftsstelle und seinen
Arbeitsausschüssen zur Verteilung des Ansgleichsstocks 1927 ge¬
leisteten Vorarbeiten zu Prüfen und über die Znschnßanträge
und die Höhe der zu gewährenden Zuschüsse Beschluß zu fassen.
Das Ergebnis war , daß von den 2374 Anträgen 1873 als
begründet anerkannt , 501 als unbegründet abgelehnt wurden.
Der Zuschuß für die einzelne Gemeinde oder Teilgemeindc
konnte im allgemeinen aus 50 Prozent ihres nach einheitlichen
Richtlinien errechnten sog. Zuschußbedarfs festgesetzt werden.
Beim Vergleich der einzelnen Zuschußbeträge mit denen des
Vorjahrs ist neben etwaigen wesentlichen Aenderungen in den
Ginnahinen und dem Ausgabebedars einer Gemeinde im Rech¬
nungsjahr 1927 gegenüber dem Vorjahr zu beachten, daß für
1927 erst zu denjenigen notwendigen lausenden (ordentlichen)
Ausgaben ein Zuschuß gewährt werden konnte, die durch den
Ertrag einer Gemeindeumlage von 18 Prozent nicht zu decken
waren, somit erst ein so als ungedeckt sich ergebender Betrag
als Zuschußbedarf anerkannt wurde. Die nach den Beschlüssen
des Steuerverteilungsausschusses endgültig festgesetzten Zu¬
schußbeträge werden so rasch als möglich den Gemeinden mit-
gstellt und zur Ausbczahlung durch die Len Ansgleichstock
verwaltende Staat shauptkassc angewiesen werden. Ebenso
werden die Gemeinden, deren Anträge abgelehnt wurden, ent¬
brechenden Bescheid erhalten . Auch diesmal hat sich der
Steuerverteilungsansschnß eine Kürzung oder Streichung des
gewährten Zuschusses für den Fall Vorbehalten, daß die für
1927 tatsächlich erhobene Gemeindeumlage wesentlich niedriger
sein sollte, als bei Bemessung des Zuschusses nach dem Zuschuß¬
antrag angenommen worden war.

Die „Jtalia " nach Spitzbergen unterwegs.
Stolp , 3. Mai . Das Polarlustschiff „Jtalia " ist heute Don¬

nerstag, 3.25 Uhr morgens, vom Seddiner Luftschisshafen aus
zum Fluge nach Spitzbergen ansgestiegen. General Nobile
erklärte, daß er auf dem Fluge nach Spitzbergen noch in
VaLsoe (Norwegen) eine Zwischenlandung vornehmen will,
um seine Brennstoffvorräte zu ergänzen. Nobiles Begleitschiff,
die „Citta di Milano ", ist am Mittwoch in Spitzbergen ein-
getroffew

Berlin , 3. Mai . Die „Jtalia " gab um 4 Uhr 45 Minuten
folgende Standortsmeldung : Jtalia 90 Kilometer Nord -Ost
Stolp . Um 6 Uhr 11 Minuten war der Standort der „Jtalia"
WO Kilometer nord-östlich Stolp.

Ausland.
Budapest, 3. Mai. Gras Apponhi, der bekannte Vertreter

Ungarns im Völkerbund, ist schwer erkrankt. Apponyi ist 83
Jahre alt . Es ist also Grund zu Besorgnis vorhanden.

Rettungsversuche für Bela Kun. V
Ungarn hat die Auslieferung Bela Kuns gefordert und

nun zeigt sich plötzlich, daß dieser Bela Kun, der zu den nichts¬
nutzigsten Erscheinungen der Revolutionsjahre gehört, beinahe
noch mehr freunde hat in der Welt als Hölz. Nicht nur die
Kommunisten aller Länder, auch die , Berlins veröffentlichen
Aufrufe „Rettet Bela Kun !" Auch sonst versucht man immer
wieder der österreichischen Regierung nachzuweisen, !daß M
unter keinen Umständen Bela Kun an Ungarn ausliefern dürfe.
W gibt freilich eine Gesellschaft, die beinahe noch nichtsnutziger
ist als Bela Kun. Das sind die Schwarz-Gelben oder die sog.
„kaisertreue Partei Oesterreichs". Ihr Führer , der mit Recht
ubelbcrüchtigte Oberst Wolf hat der ungarischen Gesandtschaft
in Wien ein formelles Memorandum überreicht, das zugleich
als Flugblatt überall im Lande verbreitet wird. Oberst Wolf
fordert Ungarn aus, im Falle einer Nichtauslieferung Kuns
Oesterreich den Krieg zu erklären und mit Truppenmacht ein-
rumarschiercn, wo es von den österreichischen Monarchisten mit
Freuden empfangen- werden würde. Es ist nur ein Glück, daß
me Herrschaften, die sich um Liesen Oberst Wolf sammeln, nur
ein kleines Trüppchen sind, sonst hätten sie in ihrer Verantwor¬
tungslosigkeit schon längst Liese kranke Welt in Brand gesteckt.

Ricklins Verteidigung.
Kalmar, 2. Mai . Im weiteren Verlaus -der Nachmittags¬

perhandlung wendet sich Dr ( Ricklin dann gegen einen lauten,
marktschreierischen Patriotismus , denn dieser könne nicht aufrich¬
tig sein. Wie,-könne eine Bevölkerung wieder patriotisch werden.

während sie lange Jahre zu einem anderen Lande gehört habe.
In 3 Generationen werde man vielleicht in Elsaß-Lothringen
eine wirklich französische Gesinnung finden. Ricklin betonte, er
sei zur Zeit der Deutschen Äutonomist gewesen und er habe da¬
mals die französische Sprache im Elsaß verteidigt und gefordert,
daß sie in den Schulen unterwiesen werde. Heute verteidige er
die eljaffischen Rechte und Freiheiten, die ganz anders bedroht
seien als früher , denn man suche jetzt die elsässische Sprache
auszurotten und dem Elsaß seine besonderen Eigenschaften zu
nehmen. Deshalb werde er verfolgt . Man habe ihn ins Ge¬
fängnis geworfen, um es ihm unmöglich zu machen, seine
Kandidatur für die Kammerwahlen auszustellen. Wenn er Se¬
paratist wäre, würde er das offen sagen. Gäbe cs aber nicht
an di re Parteien in Frankreich, die auf Umsturz sinnen, wie bei¬
spielsweise die „Action Francaise", die doch den Sturz der Re¬
gierung zum Programm habe und die stets nur von der ver¬
faulten Republik spreche. Trotz der Machenschaftensei er zum
Abgeordneten gewählt worden. Das letzte gehässige Manöver,
das man gegen ihn unternommen habe, habe darin bestanden,
seine Wahl dadurch unmöglich zu machen, zu versuchen, daß
man ein Plakat Herstellen ließ, das mit rot -weiß-schwarzen
Farben eingerahmt einen angeblich von ihm stammenden lan-
desverrätersschen Ausruf enthielt. Solche Patrioten fände man,
so bemerkte Ricklin, im Innern Frankreichs.

Zu einem ernsten Zwischenfall kommt es, als der Rechts¬
anwalt Abg. Berthon einen während der Verhandlungen ihm
zugegangenen Einschreibebrief öffnet und verliest, der einen
Auszug aus einem Artikel vom 18. Januar 1918 im „Elsässer
Kurier " enthält . Dieser Artikel behandelt eine Rede des da¬
maligen Reftrveleutnant Coen, der dem Schwurgericht, das
diesen Prozeß führt , als Beisitzer angehört . Der Artikel, den
Berthon auszugsweise verliest, hat die Tendenz, die Anhäng¬
lichkeit des Elsaß an den Kaiser zum Ausdruck zu bringen und
zu betonen, daß das Elsaß niemals zum Erbfeind zurückkommen
wolle. Berthon kommentiert diesen-Artikel, indem er aussührt:
Ricklin hat sein Jahr im deutschen Heer gedient. Unter den
richterlichen Beamten , die über diesen Prozeß befinden, befindet
sich jedoch einer, der als Reservelcutnant die eben zitierten
Aeußerungen getan hat . Hier greift der Gcneralstaatsanwalt
ein, indem er ausrust : Ich erkläre, daß Coen feit dem Waffen¬
stillstand ein guter Franzose geworden ist, und es ist mir eine
Ehre , ihn zu ineinen Freunden zählen zu können. Es kam
zu einer erregten Auseinandersetzung zwischen dem Verteidiger
und dem Generalstaatsanwalt , der erklärte, er werde Berthon
wegen Beamtenbeleidigung zur Rechenschaft ziehen lassen. Die
Sitzung wurde unterbrochen. Nach Wiederaufnahme der Sit¬
zung erklärte Ricklin, er wünsche keine Untersuchung gegen
Richter Coen wegen dessen Rede, denn alle Elsässer hätten eine
derartige Entwicklung durchgemacht. Darauf ergreift Berthon
das Wort und beschreibt nochmals den Zwischenfall, der entstan¬
den sei, weil der Staatsanwalt gesagt habe: „Zwischen einem
Mann « wie Coen und einem Ricklin zögere ich nicht meine
Wahl zu treffen". Ich lasse nicht zu, dag man von „einem"
Ricklin spricht. Ein Angeklagter muß respektiert werden, zu¬
mal er Abgeordneter und Vertreter des Volkes ist. Sind Sie,
Herr Generalstaatsanwalt , nicht auch der Vertreter eines demo¬
kratischen Regimes? Der Generalstaatsanwalt ruft aus : „Ent¬
schuldigen Sie sich oder entschuldigen Sie sich nicht?" Berthon
antworte : „Ja , wenn ich Sie beleidigt habe." Der Staats¬
anwalt erwidert : „Das ist aber das letztem«!, daß ich Ihre
Entschuldigung annehme". Die Sitzung wird daraus aus mor¬
gen vertagt.

England beschleunigt die Antwortnote an Kellogg.
London, 3. Mai . Während man hier allgemein die deutsche

Antwort aus den Kcllogg'scheu Friedensplan lebhaft begrüßt,
gewinnt man doch in Gesprächen mit hiesigen Politikern den
Eindruck, daß es England doch nicht ganz so erwünscht war,
daß Deutschland als erste Macht eine zustimmende Antwort in
Washington überreichte. Die schnelle Entscheidung der deut¬
schen Regierung dürste aber zur riolge haben, daß die Prüfung
der Kellogg'schen Vorschläge -durch die britische Regierung und
die Dominien wesentlich beschleunigt werden wird, da England
natürlich auch das größte Interesse daran hat , Kellogg mög¬
lichst bald eine günstige Antwort zu Urteilen. Bezeichnend ist,
daß gestern die „Times" den britischen Außenminister in un¬
zweideutiger Form dazu anfforderte. Praktisch sollte cs mög¬
lich sein, die Verhandlungen mit den Dominien in den nächsten
Tagen zu beenden. Da diese durch keine internationalen Ab¬
machungen gebunden sind, während die Locarno-Bestimmungen
für England das einzige Hindernis für eine restlose Zustim¬
mung an Kellogg bilden, fällt selbst dieses für die Dominien
kort. Es ist anzunehmen, daß die britische Regierung bereits
in kürzester Zeit in Washington eine im großen und ganzen
zustimmekidc, wenn auch den gesonderten Verhältnissen des bri¬
tischen- Weltreiches entsprechende Antwort überreichen wird.

. Aus Stadt rmd Bezirk.
Neuenbürg, 4. Mai . Wir wollen nicht unterlassen, auch

von dieser Stelle aus die Wählerversammlung heute Freitag
abend in der „Eintracht " aufmerksam zu machen, in der der seit¬
herige Abgeordnete Dr . Fritz Maut he,  Schwenningen , seine
Werbetätigkeit mit einem Vortrag über die Bedeutung der
kommenden Wahlen für Volk und Staat beginnen wird.
Mauti >e wurde von der demokratischenPartei wiederum auf
den Schild erhoben, weil er sich in -der abgelanfenen Periode
besonders in Wirtschafts- und Steuerfragen gut bewährt hat,
und der Bezirk einen ausgezeichnetenVertreter an ihm haben
wird. Möge darum niemand versäumen, der Versammlung
anzuwohnen.

Neuenbürg, 4. Mai. Bei den diesen Winter abgehaltenen
Meisterprüfungen bei der Handwerkskammer Reutlingen haben
aus dem hiesigen Bezirk die Meisterprüfung bestanden: Im
Bäcker-Handwerk: Ludwig Keller-  Gaistal , Ernst Müller-
Niebclsbach, Wilhelm W a i b e l - G-räfenhansen, im Friseur¬
handwerk: Heinrich B a i sch- Birkenfcld, Willp Krayer-
Neuenbürg , im Gipserhandwcrk: Adolf H ö scheIc - Schwann,
Robert Locher - Calmbach,  im Konditorenhandwerk: Albert

M ö h r l e - Neuenbürg , im Malerhandwerk : Ernst Becht-
Birkenseld, im Sattler - und Tapezierhandwerk: Otto Werz-
Ealmbach, im Schlosserhandwcrk: Eugen H i ß - Birkenseld,
Hermann Seyfried - Calmbach,  im Schmiedhandwerk: Her¬
mann Maier - Loffenau,  Albert Rudolf - Eonweiler,  Chri¬
stian S t ü r n e r - Gräsenhansen, im Schneider Handwerk: Her¬
mann Br oha mmer - Birkenseid, Karl Finkbctner-
Neuenbürg, Adolf S t a r tz- Calmbach, Albert Bischer  -
Eonweiler, im Schrcinerhandwerk : Otto Ohngemach-
Calmbach und im Schuhmacherhandwerk: Fricdr . Gremmel-
mayer-  Neuenbürg.

(Wetterbericht .) Da sich der Hochdruck im Norden
verstärkt hat und die Tiesdruckstörungen über Mitteleuropa
sich allmählich ausgeglichen haben, ist für Samstag und Sonn¬
tag vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 4. Mai . Gestern morgen wurde der immer
lebensfrohe und gesunde 25 Jahrer alte Wilhelm Höll  in
seinem Bett von seinen Angehörigen tot ausgejnnden. Ob
Selbstmord oder natürliche Todesfolge infolge eines Schlag¬
anfalls vorliegt, muß die Untersuchung ergeben. Die Leiche
wurde vorläufig beschlagnahmt, eine Gerichtskommisston war
am Platze.

Höfen a. Enz, 2. Mai . Der im Rohbau fertiggestellte
Rcntschler'sche Neubau an der Ncuenbürger Straße ging aus
dem Weg des Zwangsverkanss an Herrn Fabrikant Gau-
ihrer-  Calmbach um die Summe von 11500 R .M . über. Der
Bau dürste nun rasch seiner Vollendung entgegengehenund der
hier immer noch herrschenden Wohnungsnot ein seliges Ende
bereiten. — Ebenso wurde die Villa Gras durch die Forstdirek¬
tion von Herrn Fabrikant Höhn-Psorzheim aUsgekaust. Die¬
selbe wird voraussichtlich schon ans 1. Juni mit einem Calm-
bacher Forstwart belegt werden, dem seither schon die Hut
Eiberg aus Hösener Markung zugeteilt war.

Württemberg.
Mühlacker, 3. Mai . (Von der Presse.) Der Dürrmenz-

Mühlacker-Bote ist von Earl Elser nebst M M nM Akzidenz-
Druckerei, sowie Buch- und Schrcibwarenha M -ng,  an seinen
Sohn .Hans Elser, Buchdruckmeister, und En Mi Kreuzberger,
Kaufmann, im ganzen Umfang, jedoch ohne -.ktiva und Pas¬
siva, übergcgangen. Das Geschäft wird um - > der bisherigen
Firma als osfeu-e Handelsgesellschaft wcitergei.chrt. Carl Elser
hatte 32 Jahre die Leitung des Blattes inne.

Heilbronn, 3. Mai . (Die Unterschlagungenbeim Gas¬
werk.) In der Revisionsverhandlung gegen den Beamten des
Gaswerks Seehuber , der wegen Unterschlagung von Gasgeldern
zu 4 Monaten -Gefängnis verurteilt war , wurde Seehuber von
der Strafkammer zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Reutlingen, 3. Mai . (Pfarrer und Mnsikverein.) Ans
Neuenhans, OA. Nürtingen , wird dem „Reutlinger General¬
anzeiger" geschrieben: Am Samstag den 21. Ilpril fand hier
eine Hochzeit statt . Als -der Hochgeitszng sich mittags um 1 Uhr
in der Kirche versammelt hatte, wurde er vom hiesigen Musik¬
verein, dessen Mitglied der Bräutigam ist, mit Richard Wag¬
ners Brantchor begrüßt . Darauf spielte der Organist und die
Gemeinde sang das aufgesteckte Lied. Als das ganze Lied ge¬
sungen war und kein Pfarrer kam, verließ die Frau Pfarrer
die Kirche, um nach ihrem Mann zu sehen, doch kein Pfarrer
kain. Darauf verließ der Vater des Bräutigams die Kirche
und begab sich ins Pfarrhaus , wo ihm Pfarrer Schüle die Tür
öffnete mit der Frage , ob der- Mnsikverein die Kirche verlassen
habe. Als diese Frage verneint wurde, erklärte er, wenn der
Mnsikverein die Kirche verlassen habe, dann komme er und
nehme die Trauung vor. Pfarrer Schüle war , solange die
Musik sviclte. in die Nähe der Kirche gekommen und hatte beim
Hören des Musikstücks Kehrt gemacht und sich nach Hause
begeben. In der Kirche entstand eine furchtbare Aufregung,
als der Sachverhalt bekannt wurde. Nun fuhr dcr Vater des
Bräutigams , der übrigens selbst Kirchengemeinderat ist, mit
einem Ämtskollegen nach Aich zu Pfarrer Mörike und bat ihn,
er möge die Trauung -vornehmen, woraus der brave und
freundliche Herr sofort mit den beiden Männern in das war¬
tende Auto stieg und noch Neuenhans fuhr , worauf die Trau¬
ung stattsin den konnte. — So geschehen im Jahre des .Heils
1929 zu Neuenhaus, OA. Nürtingen.

Rottenburg , 3. Mai . (Die Kollekten der Diözese Rotten-
bürg .) Bei der Kollektenkasse in Rottenburg kamen bis 31.
Dezember 1927 für 12 verschiedene Zwecke zusammen 370163.03
Reichsmark ein.

Pfronstetten, OA. Münsingen, 3. Mai . (Nächtlicher Neber-
sall.) Anton Bauer , Metzger von hier , wollte am letzten
Sonntag in Oberstetten und Umgebung ein Stück Vieh kaufen.
Ans der .Heimkehr wurde er nachts überfallen, mit Steinen
beworfen und von seinem Rad gestürzt. Er wurde dann übrk
zugcrichtct und am Kopf, wo er verschiedene Löcher hat , schwer
verletzt: 2 Rippen wurden ihm ebenfalls noch eingeschlagen.
Zwei Qbentctter brachten Bauer nach .Hause. Er mußte sofort
ärztliche Hilft in Anspruch nehmen und muß das Bett hüten.
Die Täter , die sein Fahrrad total kaput schlugen, sind 2 Dienst-
knccksie und ein jüngerer , verheirateter Landwirtssohn ans
Oberstetten.

Ulm, 3. Mai . (Die verwechselten Täuflinge.) In 2 Nach¬
barhäusern in Finningen wurde je ein Kind geboren und mit
einander zur Taufe in die Kirche getragen . Ein Kind nach dem
andern wurde getauft und dann wieder in die Kisŝ i gewickelt.
Schon aus dem Heimwege kamen dem einen der beiden Väter
Bedenken, ob wohl ' -das richtige Kind „eingewickelt" worden
wäre. Daheim sab inan, daß tatsächlich die Neugeborenen ver¬
wechselt worden waren . Natürlich wurden die .Kinder später
wieder ansgetauicht, da sich zum guten Glück Merkmale vor¬
fanden, die ein Erkennen ermöglichten.

Herbertingcn , OA. Saulgan , 3. Mai . (Arbeit und Alkohol.)
Einige bei einer auswärtigen Elektrizitätsfirma beschäftigte
Arbeiter hatten nach dem Mittagstisch in einer hiesigen Wirt¬
schaft weiter gezecht. Als sie dann um 4 Nbr nachmittags -die
Arbeit wieder beginnen wollten, wurde ihnen von ihrem Vor-

*



arbciter nahegelebt, sie möchterr gehen und die Arbeit erst amfolgenden Tag wieder aufnehmen. Bei dieser Gelegenheit ge¬
rieten 2 Arbeiter miteinander in Streit , in dessen Verlauf der
eine mit einer Bierflasche derart verletzt wurde, daß er nach
Saulgau ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Tcttnang , 3. Mai . (Grotzfener.) Mittwoch vormittag er
tönten in unheilverkündender Weise die Dampfpfeifen im
Sägewerk der Firma Gebr . Locher in Tettnang . In der sog
Alten Säge, dem Vollgatter , war Feuer ausgebrochen, das bei
der Eigenart der Anlage mit großer Schnelligkeit um sich griff
und auch auf das angebaute kleine Wohnhaus übersprang , in
dem sich die Wohnung des Werkführers Riegel befindet. Die

Wohnha:alte Säge brannte völlig aus und von dem rus wurde
der Tachstuhl eingeäschert. Der Brand wurde von der Auto-

.Masermobilspritze Friedrichshafen und der Automobilspritze Ravens¬
burg bekämpft. Das Feuer soll durch Heißlaufen eines Trans-
missionslagers entstanden sein. Der Betrieb des Werkes, das
sich besonders mit Kistcnherstellung beschäftigt, dürfte zum
größten Teil aufrecht erhalten werden können.

Untcrböbmgen, SA . Gmünd, 3. Mai. (Der Rehbock im
Bahnhof.) Nicht wenig überrascht war das Personal der hie¬
sigen Bahnstation , als es am Mittwoch früh vor der Bahnhof¬
sperre cineit leibhaften Rehbock liegend fand, der sich augen¬
scheinlich in den letzten Todeszuckungen befand. Ein mitleidiger
Knicker machte dem Leiden ein schnelles Ende. Unwiderstehlicher
Wandertrieb scheint den Sechser veranlaßt zu haben, von
seinen stolzen Hoheit ins Tal herabzustcigen. Mag er nun in

' archforschein Draufgängertum oder durch andere Umstände ver¬anlaßt worden sein, gegen die Sperre anzurennen und deren
Festigkeit zu probieren . Jedenfalls zeigte die eine abgebrochene
ßteweihstange, daß er der schwächere Teil gewesen war . Etwas
zu früh für den echten Wachmann hat so der „Edle" ein un
rühmliches Ende gefunden.

Baden.
Pforzheim , 3. Mai . Das Schöffengericht beschäftigte sich

dieser Tage mit 2 größeren Schnipfelprozessen. Im ersten Fall
handelt es sich um l Angeklagte, die Gefängnisstrafen von 2—l
Monaten erhielten, im zweiten Fall waren cs 7 Angeklagte.
Es gab Gefängnisstrafen von 3—4 Monaten , aber auch Zucht¬hausstrafen von l Jahr und 1 Jahr 3 Monaten . Ein An¬
geklagter erhielt eine Geldstrafe von 70 Mark.

Areiburg, 2. Mai . Ehrlich, harmlos und bieder, als wenn
sie die verkörperte Redlichkeit wäre, sieht die 26jährige Emma
Georg von Badenweiler aus . Der Schein täuscht. Wie eine
Kette begangener Betrügereien beweist, hat die Georg, die
früher in Freiburg als Zimmermädchen in Stellung war,
starke Veranlagung zur Hochstaplerin. Eine Penfionsiuhaberin
in Krozingen, bei der sie sich unter falschem Namen einmietete,
prellte sie um 11l Mark . Im nahen St . Georgen nahm sie
einem Kaufmann einen goldenen Ring und 10 Mark weg.
In verschiedenen Orten beging sie Zechprellereien. Von den
vom November bis Februar ausgeführten Vergehen ist der
Diebstahl eines Sparkassenbuchs in Freiburg zu erwähnen, das

abgehoben war , wieder ab-ihr, bevor ein größerer Betrag
genommen werden konnte. Unter dem ildamen einer Frau
Kriminalpräsident erschwindelte sie brieflich von einer Firma in
Leipzig ein Ballkleid und einen Mantel . Wegen Betrugs und
Diebstahls in 5 Fällen und Urkundenfälschung wurde die An¬
geklagte zu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Vom
Staatsanwalt waren 2 Jahre beantragt worden.

Kehl, 2. Mai . An die falsche Adresse kam ein Chinese, derin einem hiesigen Porzellangeschäft Tcefervice und Vasen als
„echt China" verkaufen wollte. Die Ware wurde sofort als
unecht und minderwertig erkannt ; es war Ausschuß-Porzellan.

er Chinese, eî war echt, wurde von der Polizei vernommenund dann mit Ms Bahn abgeschoben
sich in FreiburL

Das Händlernest befindet

Handel. Verkehr und Volkswirtschaft.
Langenbrand , 2. Mai . Der Viehmarkt mn 30. April war

befahren mit 70 Stück meistens schönen Rindern , der Handel
war mittelmäßig ; verkauft wurden etwa 20 Stück Vieh zu bis¬
herigen Preisen.

Stuttgart, 3. Mai. Dem Donnerstagmarkt am städt Vieh- und
Schlachthof wurden zugeführt : 5 Ochsen (unverkauft 5), 90 (25) 2ung-
bullen, 69 (20) Iunqrinder , 23 Kühe , 238 Kälber , 407 Schweine.
Erlös aus je I Ztr Lebendgewicht : Ochsen —, Bullen a 47—48 (letzter
Markt 49—50), b 44 —46 (45—48), c 41—43 (42- 44), Iungrinder -
57 —59 (58- 61), b 50 - 55 (50 - 56), c 42—47 (43—47), Kühe 38
bis 44 (40—46), d 28—35 (29—37), 20—28 (20—28), ci 14— 18 (unv ),
Kälber d 81—86 (unv .) , c 73 —79 (72—79) , <1 61—70 (60—69),
Schweine s fette Schweine über 300 Psd . 57 (55), b vollfleischige
Schweine von 240 —300 Psd . 57 (54—55), c von 200 —240 Psd . 56
dis 57 (53- 55), ci von 160—200 Psd . 54 - 55 (52—53) e fleischige
Schweine von 120—160 Pfd . 50 - 52 (49—51), Sauen 40- 47 (39—47)
Mark . Marktverlauf : Großvieh schleppend, Ueberstand, Kälber und
Schweine mäßig belebt.

Pforzheim, 2. Mai . (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 90 Tiere, und zwar : 1 Ochs, 1 Kuh, 4 Rinder , 1 Farren,
53 Kälber, 11 Schafe, 19 Schweine. Die Preise für ein Pfund
Lebendgewicht betrugen : Großvieh und Schweine wie letzter
Markt , Kälber b 80—84, c 75—78 Mk.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt - und
Verkarrfskosten, Umsatzsteuer, sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein, müssen sich also wesentlich über den Stallpreis er¬
heben.

Teilnehmern, die die Versammlung störten, erstrecken, von -denen Iebenfalls zur Erde zurückkchren. Mit dem Bau des
die meisten als Mtionalsozialisteu anzusprechen sind. wurde bereits gestern bei den Raab -Katzensiern-We^ w r« -München, 3. Mai . Auf dem Starnberger See kenterte >begonnen und man hofft, ^ imwtunchen, 3. wcai. Aus dem Starnberger See kenterte I begonnen und man hofft, in etwa 2—3 Worden"ivn 'Ajle!
Mttwoch nachmittag ein Segelboot infolge einer plötzlich auf - Flug ausführen zu können. Das unter Verwntuna 8-5^ ?
tretenden Boe. Von den 3 Insassen sind der 21 Jahre alte diesem Fluge gemachten Erfahrungen dann zu erbauendeGroßhaudlersiohn Simon Schmitt und der 23 Jahre alte zeug wird eine Geschwindigkeitvon etwa 1000 Kilom-t-E^Kaufmanns ,ohn Hans Meißner , beide aus München, ertrunken , erreichen imstande fein und den Weg Europa —AmeriA ^ M?*Ein 16iähriges Mädchen wurde nach 2 Stunden in bewußtlosem 3- 4 Stunden zurücklegen können. Alle weiterenZuitande von einem Dampfer gerettet. Die Leiche Gleißners über eine Fahrt zum Monde sowie auch ein JntervLMT^konnte bereits geborgen werden. > ^ rmew «z

Bad Nauheim, 3. Mai . Der frühere deutsche Botschafter
in Petersburg , Gras Pourtalds , ist hier gestorben.Elberfeld, 4. Mai . Drei Elüerselder überfielen in der
vergangenen Nacht das Besitztum eines Landwirts in Wülfrath.
Zwischen ihnen und den Pächterseheleuten entspann sich ein er¬
bitterter Kampf, in dessen Verlauf das Ehepaar durch Messer-
siiche tödlich verletzt wurde. Der zuhilfegeeilte Besitzer wurde
von den Räubern geknebelt und seiner Ersparnisse in Höhe von , ... >.— c,
2000 Mark beraubt . Von den Tätern fehlt jede Spur . - l>er Zeche Latz-

Magdeburg , 4. Mai . Um eine Ratte auszuräuchern schütte- 1 - nullen ebenfalls wegen Absatzmangels still¬ten 2 Bewohner eines Hauses in der Altstadt Karbid in das
Loch, gossen Wasser nach und zündeten das entstehende Gas
an. Eine starke Explosion war die Folge ; das Mauerwerk des
Erdgeschosses wurde herausgedrückt und der Fußboden ans¬
gerissen. Der eine der beiden Beteiligten erlitt an den Augen
schwere Verletzungen, während der andere mit leichteren Ber-

Weitere Bcrgarbefterentlassungen nn Ruhrbergbau.
Essen, 3. Mai . Infolge des eingetretenen Absatzmam»»«

sehen sich noch weitere Zechen im Ruhrgebiet gezwungen Ast
berterentlassungen vorzunehmen. So werden auf der 'o-A
.Hannover Schacht 3 und 4 zum 15. Mai 48 Bergarbeiter
lassen, aus der Zeche Lothringen 1 und 2 49 Bergarbeiter ^
der Zeche Mansfeld 49 und aus der Zeche Graf SchweZ

gelegt werden.
v. Keudell tritt nicht zurück.

„Lokalanzeiger" meldet: Reichsinnenminister p.Der Keu-

letzungcn davon kam. I zu ziehen und dem Reichskanzler sein Amt zur VerfuMM̂ »
Berlm , 3. Mai . Der Reichsrat genehmigte heute nachmit- stellen. Er hält es vielmehr für die Pflicht seines Amtes als

dell ist heute vormittag von seiner Wahlreise im Westen
Berlin zurückgekehrt. Er denkt nicht daran , aus der gescho-»
Entscheidung des Reichsgerichts etwa persönliche Folgerung

Ästag endgültig die Richtlinien für die Rationalisierung des larrd- Reichspolizeiminister, die Weiterentwicklung der TätigkeitU
wirtschaftlichen Genossenschaftswefensund für die Umschuldung>Roten Frontkämpferbundes in Len verschiedenen Teilendes

die der vierte Senat des Reichsgerichts in der gestrigen
. . " ' ' " Maßnahmen zu ergreife!

entsprechend den Beschlüssen des Reichstagsausschusses. Außer - Reiches zu beobachten und gegebenenfalls gemäß der Stellungdein wurde eine neue Eisenbahnverkehrsordnnng angenommen, I die der Werte -Kennt des NeiwÄneriwtLin t»-,- ^bei der es gelungen ist, mit Oesterreich eine Uebercinstimmnng
zu erzielen.

Berlin , 3. Mai . Der Reichsbankpräsidentund Frau Schacht
haben heute zu Ehren des hier anwesenden Gouverneurs der
Bank von Frankreich, Herrn Moreau , ein Frühstück gegeben,
an deni der Reichsfinanzminister und die Vertreter der Ber¬
liner Finanzwelt teilnahmen.

Stärkende, 3. Mai . Nach einem gemeinsamen Essen er
krankte eine hiesige Familie von 9 Personen, Man nimmt
Fleischvergiftung an , die Ursache ist jedoch noch nicht festgestellt.

Breslau , 3. Mai . Der Verband schlesftcher Textrlindu-
strieller teilt mit : Der am gestrigen Tage in der Lohnstreitig- ,
keit gefällte Schiedsspruch ist von beiden Parteien angenommen j

Wien, 3. Mai . Die HastbeschwerdeBela Kuns und der
mit ihm verhafteten Kommunisten ist von der Ratskammer des
Landgerichts abgcwiescn worden. — Der ungarische Kommunist
und frühere VolkskommissarDr . Georg Lucafch, der mit Bela
Kun wiederholt vertrauliche Besprechungen gehabt hat , ist hier
wegen Teilnahme au Geheimspitzelei verhaftet worden. Alle
Fragen über seine Tätigkeit im Verein mit Bela Kun ließ er
unbeantwortet . Lucafch, der Sohn eines Pester Bankdirektors,
war während der Rätczeit stellvertretender Volkskommissar für
das Unterrichtswesen.

Budapest, 3. Mai . In dem Dorfe Bäte im Komitat Tolna
hat heute vormittag der Gendarmeriewachtmeister Kowacs,
gegen den eine Disziplinär Untersuchung im Gange war und
dem der ungünstige Verlauf derselben allem Anschein nach den
Verstand geraubt hatte, seinen Vorgesetzten, ferner einen an¬
deren Gendarmen, die Köchin des Gcndarmcriedetachements und
einen Geschäftsführer erschossen. Kowacs, der nach Verübung
des Massenmordes in die Umgebung des Dorfes flüchtete, wurde
von Polizeiorganen umzingelt. Als er sah, daß er sich nicht
mehr retten konnte, erschoß er sich selbst.

Genf, 3. Mai . Der Präsident des Völkerbirndsrats hat dieVollversammlung des Völkerbunds auf den 3. September nach
Genf cinberufen.

Riga , 3. Mai . In der Ortschaft Barkowa in Lettgallen
entstand in einer Dampfmühle eine Feuersbrunst , die sich
wegen des starken Windes rasch ausbreitete und 16 Stunden
lang wütete. Als die Feuerwehr aus der Kreisstadt Rositten
eintraf , glich das Dorf bereits einen: Flammenmeer Eine Frau
starb am Herzschlag, als die Flammen ihr Haus ergriffen.

scheidung eingenommen hat, weitere
Keudell zum Leipziger Spruch.

Berlin, t. Mai . Reichsinnenminister Dr . v. Keudell sprach
gestern abend in einer öffentlichen Versammlung der DeuM
nationalen Volkspartei in Eharlottenburg und führte, nach
Blättcrmeldungen . u. a . aus : Für die Reichsregierung gibt
es nach der Verfassung wenig Möglichkeiten, gegen revolutio¬
näre Bereinigungen vorzugehen. Eine dieser Möglichkeiten
schien bisher das Republikschutzgcfetz zu sein. Diese Möglichste
ist nach dcm Spruch unseres höchsten Gerichtes in Fortfall ge¬
kommen. Wir wollen es begrüßen, daß Liese Klarheit lieb«

norgen eingetreten ist. Umso größer ist die Verant¬
wortung der Länder, in erster Linie der preußischen Staats-
regicrnng , gegenüber dem Treiben des Roten Frontkämpfer-
brrndcs. Seien Sie überzeugt, daß die weitere Entwicklung
auf diesem Gebiete, solange ich eine Verantwortung zu tragen
habe, von mir mit höchster Aufmerksamkeit weiter beobachtetwerden wird.

Neueste Nachrichten.
Heidelberg, 3. Mai . Heute früh ereignete sich in Heidel¬

berg eine schwere Bluttat . Gegen 4 Uhr wurde in eine Heidel¬
berger Villa eingebrochen. Die Einbrecher, die sich dann in
einer Anlage in der Nähe der Villa versteckten, wurden von
einer Polizeipatrouille bemerkt. Als der eine Einbrecher sah,
daß er nicht mehr schnell genug entweichen konnte, rief er denBeamten zu: „Stehen bleiben, oder ich schieße!" Ein Polizei¬
beamter sprang hinzu, worauf der Einbrecher einen Schutz ab¬
gab, der den Beamten ins Genick traf und ihn schwer, aber
nicht lebensgefährlich verletzte. Der zweite Beamte, der den
Täter nun fassen wollte, wurde von dem Einbrecher durch
2 Schüsse in den Kopf tödlich verletzt und ist kurz darauf im
Krankenhaus gestorben.

München, 3. Mai . Zu der Meldung des „Völkischen Beob-

Moskau, 3. Diät . Ter Sonderzug des Königs von Afhgcr-
nisian, dem von der Station Moschisk ab ein Militärflugzeug¬
geschwader das Geleit gab, traf um 11 Uhr in Moskau ein,
wo Kalinin , Tschitscherin, Woroschilow und andere Mitglieder
der Regierung und eine Ehrenwache auf dem Bahnhof den
Zug erwarteten . Unter den Klängen der afghanischen Mtional-
hymne und der Internationale wurden der König und dieKönigin von Kalinin begrüßt , während Frau Kollantai der
Königin einen Blumenstrauß überreichte. Der König schritt
in Begleitung Kalinins und der Mitglieder der Sowietregie-
rung die Front der Ehrenwache ab.
Reichstags- und Landtagswahlvorschlägcder Bollsrechtpartei.

Stuttgart , 3. Mai . Auf dem württ . Kreiswahlvorschlag
für die Reichstagswahl stehen auf -den vordersten Stellen Pros.
Bcmser-Nagold, Ministerialrat Spindler -Stuttgart , Mühle¬
besitzer Fackler-Bcsigheim, Kaufmann Woch-Ulm a. D-, Priva¬
tier Hummel, Vorsitzender des Rcntbnndes , Stuttgart , Fabri¬kant Honer-Ravensburg . Die Landesvorschlagsliste für Die
württ . Landtagswahl enthält folgende Minen : Prost Bauser-
Nagold, Rechtsanwalt Nagel-Stuttgart , Kaufmann Otto Hor¬
nung, Stuttgart , Vorsitzender des Reichsbankgläubigerverbands
Stuttgart , Oberregierungsrat Krauß -Stuttgart , Vorsitzender
des Landesverbands -der württ . Mietervereine , Landwirt
Schiele, Mitglied der Landwirtschastskammer, Mühlebesitzer
Fackler-Besigheim, Oberreallehrer Selzlc-Friedrichshafen usw.In den Wahlbezirken -des Landes sind die Spitzenkandidatenneben den . ' . "
Rems in ^
gen, Rechtsanwalt

Zum Raketenflug des Fliegers Raab,
lieber den bevorstehenden Raketenflug des Kasseler Piloten

Raab erfährt das Wolfs-Büro von Herrn Raab folgendes:

Strafanträge im Stettiner Fememordprozcß.
Stettin, 3. Äsiai. Im Stettiner Fememordprozeß beantragte

der Oberstaatsanwalt gegen die -Angeklagten Heines und Ott«
wegen Mordes die Todesstrafe, gegen Fräbel 4 Jahre Zucht¬
haus wegen Beihilfe, ebenso gegen Bergfeld 4 Jahre Zucht¬
haus wegen Beihilfe, gegen die übrigen Angeklagten ebenfalls
wegen Beihilfe zum Mord die gesetzlich zulässige Mindeststmtz
von 3 Jahren Zuchthaus. Sämtlichen Angeklagten soll -die
Untersuchungshaft angerechnet werden.

Brandkatastrophe in Geesthacht.
In Geesthacht entstand Donnerstag nachmittag im Hause

des Prodnktenhändlers Komosz Feuer , und zwar, wie mau
annimmt , durch Furrkenflug aus einem Schornstein. Das Haus
war binnen 10 Minuten niedergebrannt , so daß die Geesthacht«
Feuerwehr nichts mehr ausrichten konnte. Infolge starkenFnnkcnflugs stand bereits nach wenigen Augenblrcken in Lu
ganzen unteren Stadt eine große Anzahl meist strohbedecktcr
Häuser in Flammen. Nunmehr wurden die Bergedorfer rmd
die Hamburger Feuerwehr alarmiert , Loch waren bis zum
Eintreffen der Wehren sämtliche strohbedeckten- Häuser — mitScheunen und Nebengebäuden insgesamt etwa 20 — ein Raub
der Flammen geworden. Mehrere Straßen waren infolge Lu
ungeheuren Rauchentwicklung und der außerordentlich starken
Hitze zeitweise nicht zugänglich. Die Feuerwehr mußte sich
zunächst darauf beschränken, die Brände an den Hauptpunkten
zu bekämpfen, da es nicht möglich war , gleichzeitig an allen
Stellen Schläuche anzulegen. Erst allmählich ließ sich das Vor¬
gehen der -Wehren einheitlicher organisieren. Eine große An¬
zahl von Familien sind obdachlos geworden. Die telephonischen
Verbindungen mit verschiedenen Teilen der Stadt sind unter¬
brochen.

Der Kalmarer Komplottprozeß.
Kolmar, 3. Mai . Die weitere Vernehmung Dr . Ricklii»

am dritten Berhandlungstag . des Kolmarer Autonomistenpro-
zesses wandte sich sodann der Gründung der Druckerei uni
Verlagsanstalt „Erwinia " zu. Der Vorsitzende bat um Aufklä¬
rung , aus welchen Mitteln die Verlagsanstalt gegründet worden
sei. Dr . Ricklin lehnte jedoch die Auskunft ab, mit dem Hin¬
weis daraus , daß er sich mit geschäftlichen Dingen nie befaßt
habe. Rossd und Faßhauer würden -darüber genaue Auskunft
geben. Ricklin schilderte dann weiter die Gründung der „Voiks-stimme", die christlich-soziale Tendenz verfolgt habe, um sowohl
den Interessen der katholischen als auch der protestantischen Be¬
völkerung des Elsaß zu entsprechen und wies auf die großen
Schwierigkeiten hin, die von Len Behörden -der Herausgabe
des Blattes entgegengesetzt wurden. Hieraus wurde ein Brief
Dr . Ricklins an Millerand vom 20. Oktober 1919 verlesen, den
Dr . Ricklin im Gefängnis -des Brückenkopfes Kehl in deutsch«
Sprache geschrieben hat, und der beginnt : „Ich erkläre M

In einem vor einigen Tagen zwischen Herrn Fritz von Opel,Rüsselshcim, und Herrn Raab abgeschlossenen Be'

bin ein Pazifist ." Zu Beginn der Nachmittagssitzung erklärte
Generalstaatsanwalt Fachot, daß das heute früh von -der Ver¬
teidigung vorgelegte Plakat betr. die Wahl -von autonomisn-
schen„Boche"-Kandi-daten nirgends in einem der 3 ihm unter¬
stellten Departements angeschlagen worden sei, daß er aber

ertrag hat sichIeine Untersuchung anstellcn lassen werde. Die Rechtsanwälte
letzterer verpflichtet, die von Fritz von Opel betriebene Reise in Fournier und Berthon wiesen darauf hin, daß Loch der Uw.Erfindung des Raketen- Heber des Plakats mit Namen gezeichnet habe. Die plötzliche

achters", daß die Parteileitung ^der Deutschen Volkspartei nun-
Störung dermehr davon abgesehen habe, Strafanzeige wegen

Stresemann -Versammlung und wegen groben Unfugs gegen
die Teilnehmer an dieser Versammlung zu stellen, erfährt man.
daß die Parteileitung der Deutschen Volkspartei mit -der Ein¬
bringung eines Antrags auf Einleitung solcher Strafverfahren
nichts zu tun habe, daß es sich vielmehr um ein sogenanntes
Offizialverfahren auf Grund der Erhebungen der Polizei han¬
delt. Die Strafanzeige soll sich auf mehrere Dutzende von
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die höchsten Luftschichten mit einem die - -- - - - , — -- . . - . ,,— — -shstems Valier -Sanoers ausnutzenden, von Herrn Raab selbst Bereitschaft des Staatsanwalts , jetzt auf einmal nach den ur-
konstrierten Leichtflugzeug zu unternehmen . Dieses Probe - Hebern des Plakats zu suchen, sei eigenartig . Im übrigen
raketenflugzeug erhält statt -des Motors einen Raketenantrieb , erklärte der Staatsanwalt auf eine Frage , ob die Üntcrsuchnm
der von dem Flieger vom Flugzeug aus bedient wird. Es Han- sich auch aus das rot -weiß-schwarze Plakat erstrecken wer« ,delt sich also nicht, wie vielfach berichtet, um einen Schuß in das von den Gegnern Ricklins verbreitet wurde, er könne nWden Weltenraum , sondern das Flugzeug wird mit einer An- jedes Wahlplakat verfolgen. Rechtsanwalt Jägle erklärte danw
fangsgeschwindigkeit von 50—60 Kilometern den Erdboden der- es handle sich doch hier um einen Prozeß wegen Komplotte»lassen' und dann nach den angestellten Berechnungen eine Ge- bezw. einer Vorbereitung zum Komplott. Man müsse also M
schwindigkeit von etwa A>0 Kilometern erreichen. Der Versuch Sache komen und beispielsweise den Angeklagten Schall fragenhat den Zweck, die meteorologischen Verhältnisse in einer Höhe wieviel Mitglieder die Autonomistenpartei zählt. Denn wenn
von 8000 bis 10 000 Metern zu erforschen, um auf Grund der die Mitgliedschaft in dieser Partei , die etwa 500 Mitglieder ge-Ergebnisse die Aussichten für einen in dieser Höhe durchzufüh- zählt habe, ein strafbares Verbrechen fest dann müßten am
renden regelmäßigen Flugverkehr zwischen Europa und Ame- jene 500 auf -der Anklagebank sitzen, nicht aber nur Rickimrika zu bestimmen. Herr Raab wird sich nach Durchführung Auf die Frage eines Anwalts : „Was hätten Sie gemacht, wenn
der Beobachtungen mit einem Fallschirm wieder zur Erde nie- Sie geglaubt hätten , daß deutsches oder fremdes Geld -die
derlassen. Das Flugzeug wird an einem zweiten Fallschirm wegung unterstütze?" antwortet Ricklin: „Wenn ich geMUMhätte, Deutschland zu dienen, würde ich für die autononnitiscye
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Ausgrabungen von Wikingschiffen in Schweden. Wie aus
Varberg in Schweden gemeldet wird, wurde dort am sogenann¬
ten Galtbäckstrand ein zweites großes Wikingerschift ausg^-

-graben . Vor 8 Tagen fand man -dort ein solches aus dem
Jahrhundert und man vermutet nun eine ganze Wrkcngerfi>Mc
vorzuftnden. Die Ausgrabungen werden von emer Siuoien-
kommission beaufsichtigt.
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^ Schritt unternommen Haben. Ich erkläre darüber
wenn die Deutschen oder andere Ausländer Gelder

' ^ ^ 'Bewegnng hineingesteckt hätten , dieses Geld zum Ämter
§ ^ ä^ worsen gewesen wäre ." Ricklin präzisiert zum Schluß
Wausg . er habe seit dem Kriege nicht einmal mit irgend-

Hm bekannten deutschen Politischen Persönlichkeit Füh-
aenommen . Er habe mcht einmal seinem F̂reunde Dr.

Wh der doch ein Paziftzt iei , auch nur einen einzigen Brres
Dann beginnt die Vernehmung des Angeklagten

Eil A Jahre alt , ehemaliger Redakteur der Zeitschrift
Die Zuchnft ' . Schall gibt über die Gründung dieses Blattes

Äckluß indem er erklärt , das Programm der „Zukunft sei
Äün sich aus den Boden des Versailler Vertrages zu stellen,
^ von den Heimatrechten Elsaß -Lothringens zu wahren,

zu wahren sei. Das erstrebenswerteste sei gewesen , dag
lsllan -das wieder erlange , was es vor dem Kriege gehabt

We nämlich die provinzielle Autonomie . Ms Gründungs-
Nal habe er , Schall , ßOOOO bis 90 000 Francs für notwendig
Balten Wer man habe sich init der Summe von 30 000  Fr.
Unüaen müssen . Sie hätte aber auch genügt , da zur die Gel-
Nnnachung der Heimatrechte im Elsaß Stimmung gewesen

Dieses Geld sei einwandfreier Herkunft . Es stamme von
zch-i Personen aus dem Elsaß . Dann verliest Schall eine lange
LZ/von Artikeln der „Zukunft ", die die Tendenz des Blattes
^euaen sollen, so aus dem ersten Satz der ersten Nummer:
Wir lehnen jede Befreiung durch Deutschland ausdrücklich ab .

tzlle Entgegnungen ans deutsche Aeußerungen ließen durch-
Mcken daß das Elsaß nur innerhalb des französischen Staates
leine Heimatsrechte geltend zu machen bestrebt sei. Die weitere
Verhandlung wurde auf Freitag vormittag vertagt.

Rheinland -Debatte im englischen Unterhaus.
London , 3. Mai . Im Unterhause fragte Harro Jones den

Snegsminister , ob er die Stärke der britischen Armee in
Deutschland angeben könne und ob ihre Zurückziehung beabsich-
üat sei Der Vertreter des Kriegsministers , Duff Cooper , wies
bezüglich des zweiten Teiles der Frage auf die Antwort des
Kriegsamts vom 9. Februar hin und erklärte im übrigen , daß
die Stärke der englischen Armee einschließlich des kleinen Saar-
kontingents am 1. April etwa 5850 Mann betrug . Harro . Jones
stellte hierauf die Frage , ob man einen einzigen Fall in der
Geschichte anführen könne, in dem eine siegreiche Armee sich so
lange im besiegten Lande aufgehalten habe , und wenn dies
nicht der Fall sei, die Regierung nicht ihr Bestes tun wolle , um
-riese Armee zu entfernen . Hier griff der Sprecher ein und
erklärte ,die Debatte hierüber würde einen Exkurs in das Ge¬
biet der alten Geschichte bedeuten.

Zwei Deutsche aus der Fremdenlegion entflohen.
London, 3. Mai . An Bord eines englischen Dampfers sind

in Plymouth 2 deutsche Staatsangehörige angekommen , Lenen
es gelungen ist, aus der französischen Fremdenlegion zu ent¬
fliehen. Sie teilten mit , -daß sie infolge der furchtbaren Härten,
die sie erleiden mußten , beschlossen hätten , zu flüchten und -daß
ne 10 Tage durch die Wüste marschiert seien, um zur Küste
M gelangen . Dort fei es ihnen möglich gewesen, unbeobachtet
an Bord des englischen Dampfers zu kommen und sich im Pack¬
raum zu perbergen . Kurz vor der Abfahrt wären sie durch
französische Kontrollbeamte beinahe entdeckt worden . Die beiden
Flüchtlinge wurden ' erst 30 Stunden nach der Abfahrt des
schiffes in völlig erschöpftem Zustande von der Besatzung des
Schiffes aufbefunden . Sie werden voraussichtlich nach Deutsch¬
land ausgeliefert werden.

Die Spitzbergenfahrt der „Jtalia ".
Stockholm, 3. Mai . Die Fahrt der „Jtalia " über Schweden

ist bisher vom herrlichsten Wetter begünstigt . Von 9 Uhr
morgens an begannen sich in Stockholm bereits die höher ge¬
legenen Teile und offenen Plätze der Stadt mit Schaulustigen
zu füllen, jedoch erst 5 Minuten vor 11 Uhr wurde das Luft-

. schiff am Horizont sichtbar.
' Die Radioftation der kleinen Festungsftadt Baxholm konnte

bereits gegen 5 Uhr morgens Signale von der „Jtalia ", die
um Radiopeilung ersuchte , auffangeu , jedoch war der Abstand
;u groß, um sie deutlich zu verstehen . Um 6 Uhr 12 erfolgte
eine neue Verbindung , die dann ohne Schwierigkeiten aufrecht
erhalten werden konnte . Das Luftschift , das etwa 100 Kilo¬
meter Stundengeschwin -digkeit hatte , hatte geraden Kurs . Um
5 Uhr 35 überflog die „Jtalia " Karlskrona in einer Höhe von
Z50 Metern . Um 8 Uhr die Insel Oeland . Kurz darauf flogen
2 Apparate der Flugschule Malmftätt dem Luftschiff entgegen,
um General Nobile und seine Besatzung in Schweden will¬
kommen zu heißen und das Luftschiff nach Stockholm zu eskor,
ticren. Gegen 4 Uhr nachmittags befand sich die „Jtalia " zwi¬
schen Sundsvall iind Hernösand an der schwedischen Ostküste.
Sie hat in rund 12 Stunden Flugzeit etwa 1000 Kilometer
zurückgelegt und hat bis Vadsö , wo eine Zwischenlandung er¬
folgen soll , noch etwa die gleiche Strecke vor sich. Eine spätere
Dvahtmekdung besagt : Das Luftschiff „Jtalia " befindet sich
bereits gegen 4 Uhr in der Nähe von Hernösand , etwa 40 Kilo¬
meter von der schwedischen Küste entfernt . Gegen 6 Uhr 10
erreichte es Lei Seinäjuti die finnische Küste , und um 7 Uhr
war es 100 Kilometer nördlich von Seinäjuti bei Gamla-
Karleby . Uni 9 Uhr wird ,das Luftschiff in Kemi erwartet . Das
Luftschiff hat eine Stundengeschwindigkeit von 90 bis 100 Kilo¬
metern . Die Wetterverhältnisse sind nach wie vor günstig.

Rückkehr der „Bremen "-Meger nach Newyork.
Washington , 3. Mai . Die „Bremen "-Flieger sind heute

nüh im Juiikersslugzeug „S . 13 von Bollingfield nach New¬
york gestartet. Trotz der frühen Morgenstunde hatten sich ine
Mitglieder der deutschen Botschaft und viele Pressevertreter
und Photographen auf dem Flugplatz eingefunden. Köhl, -der
das Flugzeug steuerte, kreuzte mehrmals über dem Weißen
.vanse, ehe er endgültig die Richtung nach Newyork einschlug.

- Hai . Die „Bremen"-Flisger sind um 11.30 Uhr
arg dem Miller -Flugfeld «ns Staten -Jskrnd bei Newyork ein-
g-etroffen . ^

Meh-Berkauf.
Von Montag morgen 7 Uhr ab

steht im Gasthaus zum „Ochsen- in Höfe
ein frischer Transport

nftlrliMn, zolgemdot,
MilWhk.trW-nKH
sowie tine große Aurwo!

schwerer, HMröchtiger KolbiiMilM
schönes Jungvieh

^Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freun

kiullolf unä ösillwlllt.imsngai'ä
iLnxiiiAvi,.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Im Interesse einer ordnungsmäßigen Geschäftserledigung

muß künftig darauf gehalten werden, daß für den mündlichen
Verkehr mit dem Stadtschultheißenamt, dem Standesamt
und der Ratschreiberei (Zimmer1, 2 und 3) die hiefür
bestimmten Dienststunden eingehalten werden. Diese sind

Montags bis Freitags 11—12 Uhr vorm.
5—7 Uhr nachm.

Samstags 11 Ahr vorm, bis 1 Ahr nachm.
Zu anderen Zeiten und Sonntag vormittags 11  Uhr

können nur besonders dringende und unaufschiebbare Ange¬
legenheiten vorgebracht werden.
Ich bitte die Einwohnerschaft, hievon Kenntnis zu nehmen.

Stadtschultheiß Knödel.

sük die Deutsche demokratische Pattei
am Sonntag , 6. Mai 1928 in:

Calmbach , nachm. 2 '/« Uhr, im Gasth. z. „Hirsch"
mit Vortrag des seith. Abg. Dr. Fritz Mauthe,
Schwenningen,

Schömberg , nachm. 5 Uhr, im Gasth. z. „Ochsen"
mit Vortrag des seith. Abg. Dr. Fritz Mauthe,
Schwenningen,

Höfen , nachm. 4 Uhr, im Gasth. z. „Sonne " mit
Vortrag des Prof. Dr. Lutz, Mühlacker.

Virkenseld , abds. 7V« Uhr, im Gasth. z. „Adler"
mit Vortrag des Prof. Dr. Lutz.

Vortragsthema:
„Bedeutung der kommenden Wahlen für Volk u. Staat."

Einladung ergeht an sämtliche Wähler und Wählerinnen
zu zahlreichem Besuch.

Der Wahlausschuß.
Lesoncleres Angebot inVamen-Hülen

scböne KIeicl8ame dleubeiten
sski » kröllig

2°°4  ° b° s° 10 °
QroLe Fu8vak1! Futmerk8gme LeclienunZ!

Ä!

Birkenfeld—Büchenbronn.

HockieitzEinIsclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte, sowie Schulkameraden und Schulkame-
rädinnen zu unserer am

Samstag de« S. Mai
im Gasthaus z. Löwe« in Virkenseld

stattfindenden

S,

freundlichst einzuladm mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Richard Bacher,
Sohn des Heinrich Bacher, Gipsermeisters, Birkenfeld.

Anna Beller,
Tochter des Ernst Vetter, Goldarbeiters, Büchenbronn.

Kirchgang VZI2 Uhr in Birkenfeld.

Gaistal-Herrenalb—Durmersheim.

kockreils- înlsclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 6. Mai 1928

im Gasthaus z. Waldfchlötzchen in Gaistal
stattfindenden

WII «

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Emil Pflug . Sophie Kühn.
Kirchgang um 10  Uhr in Herrenalb.

M

Die Gemeinde Birkenfeld hat
kor SpaltenM Anfrömen

des heurigen Holzbedarss zu vergeben und zwar 30 Rm.
für das Rathaus und 8 Rm. für die Kinderschule.

Schriftliche Preisangebote pro Rm., getrennt für das
Rathaus- und Kinderschul-Holz, sind bis spätestens Montag
den 7. ds. Mts ., abends6 Uhr, bei der Gemeindepflege
einzureichen.

Nähere Auskunft erteilt die Gemeindepflege.
Birkenfeld, den3. Mai 1928.

Gemeindepflege: Bolay.

Birkenfeld, 4. Mai 1928.
ociSS-Xn 26 iA6.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Bruder

Wilhelm Höll
unerwartet schnell entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Elsa Höll mit Angehörigen.

Beerdigung Samstag nachmittag4 Uhr
von der Leichenhalle aus.

SesseutW Wöhler-VersMmlMge«
mit dem Thema:

„Nieder mit der Bürgerblock- und Koalitions-Politik!
Her mit der Arbeiter- und Bauern-Regierung!"
Am Sonntag den6. Mai finden in nachstehenden Orten

Versammlungen statt, in der die Redner der Kommu¬
nistischen Pattei, Georg Kilgus, Paul Koppenhöfer, Georg
Stetter aus Stuttgart, sprechen werden.
Dennach 6. Mai, 3 Uhr, Gasthaus zum„Hirsch".
Arnbach 6. „ 8
Höfen 6. „ 3
Calmbach 6. „ 7
Gräfenhausen 5. „ 8
Waldrennach 6. „ 3
Engelsbrand 6. „ 8

Gasthaus zum „Ochsen".
Lokal wird durch Plakat¬
anschlag bekanntgegeben.

Gasthausz. „Waldhorn".
Gasthaus zur„Sonne".
Gasthaus zum„Rößle".

Zu diesen Versammlungen ist die werktägige Bevölke¬
rung, die unter den Folgen der Bürgerblock- und Koalitions¬
politik am meisten zu leiden hat, freundlichst einqeladen.
Freie Diskussion!

Kommunistische Partei , Bezirk Württemberg.

WW pnorrrnunvi

gib!'jedem Mgimsligeüstegenkeik.
sich elegant,gut und billig ru kleiden

Huck ganre ki 'sutausLt 'eue ' ' n.

SL2M8-

Wir empfehlen unseren
Mitgliedern:

Emmentaler,
saftig.

V« Pfd. SO Pfg.
Emmentaler,
ohneR., 6teilig,

1.10 Mk.
Block-

Emmentaler,
-/4 Pfd. 50 Pfg.

>Limburger Käse . j
vollreif,

V4 Pfd . 13 Pfg.
Frühstückskäse.

Stück 18 Pfg.
Kräuter -Käse,

Pfd. IS Pfg.

Höfen  a .»Enz.
Guterhaltenen, schönen

ReMr-Ssen.
mittlere Größe, hat wegen Ent¬
behrlichkeit preiswert zu ver¬
kaufen

Johann Barth,
Lebensmittelhaus.

Postkarten,
Kunst - und
Blumen -Karten

in schönerAusführung zu haben
in der

C.MeehMn Buchhandlung,
Inh . : D. Strom.

Achtung! Kller-Ieier!
Zu der am kommenden Sonntag den 6. Mai bei

unserem Alterskollegen im Gasth. z. „Sonne" in Pfinz¬
weiler , stattfindenden

werden sämtliche im Fahre 1808 Geborenen der näheren
und weiteren Umgebung herzlichst eingeladen. — Anfang
VZ3 Uhr. - Das Erscheinen sämtlicher Kolleginnen und
Kollegen erwarten

mehrere 1868 er.
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Neuenbürg.

Statt Karten!

W fsockrellL -^inIatiung . W
— Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und ^
— Bekannte zu unserer am , ^
^ Samstag den S. Mai 1928 ^
M im Gasthaus z. Bären in Neuenbürg ^

stattfindenden

V HockreilL - ^ eiei ' V
^ freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per- ^

sönliche Einladung annehmen zu wollen. ^
W Karl Meisenbacher , Helene Augenstein , M
^ Neuenbürg. Ellmendingen. —
GlI!I!l!ll«lI!Il!!I«!!>lll!lI!>I!lI!!lll!!Ill!«llI!irillllNIl!lIl!I«!«I!lIZ

MWM
Birkenfeld—Schwann.

s lioekreits - LiniLäunA.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte, Schulfreundinen und Schulfreunde zu un¬
serer am

Samstag den S. Mai 1928
im Gasthaus z. Hirsch in Schwann

ftattfindenden

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.
Karl Hahn , Emilie Schützler,

Birkenfeld. Schwann.

MlI>l!llIlI!l!!II!!I!!!l!ljl!ll!li!!llIl>llll!!!«I«Ill!l!lI!!«IlIl!I!>I!IZ
^ Birkenfeld—Arnbach. ^
^ Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und ^
— Bekannte, Schulkammeraden und Schulfreundinnen̂
^ zu unserer am ^
^ Sonntag den 6. Mai 1928 ^

ftattfindenden

resp. Hochzeitsfeier
—  freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per- ^
^ sönliche Einladung annehmen zu wollen. ^
^ Oskar Bester , Emilie Jack , ^
^  Birkenfeld . Arnbach. ^
^  Kirchgang 12 Uhr in Birkenseld. ^
Z!!lriII!ll!>!«r!!>l«I!lI!Il!l!ll!lI!lIIlllll«l«l!I!II!!Il!IIIlI!l!l!l!«I!IQ

Herrenal b.AllemZähre 1888  Geborenen
von Herrenalb , Bernbach und Gaistal

werden freundlichst gebeten, sich am Sonntag den 6. Mai
zur Bierziger - Feier im „Deutschen Hof" einzu¬
finden.

Mehrere Kameraden.

Dame/r -Ms/r/e/

»4tz

ß

g ! V

//r Mr» sr//e/r 6r/s/Ee/r

RipZ -Mönis!
in neuen Normen uncl mocieroen ffarben

52. -. 36 . -, 28.-

5l<Q8ko -Mönt6l
in mo0ern!?'- n Liokken unck Normen

75.-. 48 . - , 30.-

f̂ srrsnLiOff -MQnisl
neue Scbnilte, in moclsrnsten Rugiern

68.- , 48 . - , 29 .-

üsicisn -MQnis!
in ollen moclernen SeiUen-Ltokken
. 98. - , 65. - 42 .- , 29. -

18.-
18.
14.-
18.-

//r SeEs ? AroFe ? Ärrskm - /

M/Aw S're/M

W. Forstamt

Staatswald Eiberg ist" ,,,
die Dauer von etwa L
Wochen

gesperrt.
Tm-Bllkii

Neuenbürg.
DieTeilnehmer an derTaii-

Wanderung am Sonnt«,
de» «. d. M .. "K
morgens auf dem Marktplab
zur Frühwanderung ^
Brötzingen, von da aus Bahn-
fahrt nach Hochdorf. Z.-
schlechtem Wetter 6^ M
vom Stadtbahnhof aus BM.
fahrt.

MAAS ? L
S - o/ 'S- e/m

Qroktes 5p62i3lIi3U8 kür v3men - Konkelrtion

SWM-Berein Virkenseld.
Am Sonntag den 6. Mai Demonstration

des Obstbaurates Schaa l von Stuttgart. Samm¬
lung morgens 8 Uhr beim„Adler". Rundgang

durchs Gäßlesseld, Burgweg, Talwiesen und Fuchsloch.
Nachmittags VZ3 Uhr Dortrag im „Adler" über

praktischen Obstbau.
Hiezu sind Interessenten von hier und Umgebung herz¬

lich eingeladen.
Der Vorstand.

Neuenbürg.
verloren

ging vom Marktplatz bis
Stadtbahnhof ein Uhren»
decke! (Tulasilber).

Abzugeben in der Enztäler-
Geschäftsstelle.

I.tt.Mensch
Sportplatz bei der „Sonm".

Sonntag den S. Mai,
nachmittags r/»4 Uhr,

Misch!
gegen

Samstag mittag 4 H
vollzähliges Erscheinen all»
Mitglieder bei der Beerdigung
unseres Ausschuß
Wilhelm Höll.

Sonntag abend ^8 Ahr
Maisingen beim Adlerplah.

Der Vorstand.

B i r k e n f e l d.
Schöne

Süstbam-
GninWl

im vorderen Stäudach, Bahn¬
hossnähe, herrliche Bauplätze,
ganz oder geteilt, äußerst gün¬
stig zu verkaufen oder zu rer-
pachten.
Zu erfragen

Marktstratze 4.
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